
FEEL 
CONNECTED

22 _  _ 23

BUNTE GESELLSCHAFT
Wir alle profitieren von der Unterschiedlichkeit 
der Menschen. Dieser Vielfalt tragen die Haut-
farben-Wachsmaler von GoVolunteer Rechnung. 
10,50 Euro, so-bunt-ist-deutschland.de

WAS FÜR EIN GUTES BILD
Von einer Reise durch Asien brachte Thomas Heinrich tolle Fotos mit, 

aber auch ein schlechtes Gewissen. „Die Menschen, die Fotos so beson-
ders machen, haben meist nichts davon“, sagt Thomas. Um das zu 

ändern, gründete er die Plattform photocircle.net. Über die Website bieten 
inzwischen rund 750 Fotografen und auch Illustratoren ihre Werke an. 

Kauft man eins, fließen bis zu 50 Prozent des Gesamtpreises in soziale 
Projekte in der Region, in der das Bild entstanden ist. 

ZUM REINHÖREN
Gute Gedanken kommen beim 

Gehen. Frei nach diesem 

Motto führt Christian 

Möller die Interviews 

für seinen Podcast Durch 

die Gegend beim Gang 

durch das Wohnviertel, 

die Geburtsstadt oder 

den Lieblingspark seiner 

Gesprächspartner. Gespro­

chen hat er schon mit der 

Autorin Margarete Sto­

kowski, Schriftstellerin 

Juli Zeh und Musiker Niels 

Frevert. Sehr hörenswert.

Neues  
Magazin 
Sieben von zehn 
deutschen Män-
nern wünschen 
sich mehr Ent-
schleunigung, acht 
von zehn mehr 
Sinn im Leben, so 
eine Studie. Ge-
nau für diese Män-
ner gibt es Cord, 
wie Flow ein Ma-
gazin, das sich Zeit nimmt für das 
Wesentliche. Und auch in Cord gibt es 
Papiergeschenke wie die Poster mit 
kolorierten Zeichnungen von Patenten 
(Bild). Cord erscheint 6-mal im Jahr 
und kostet 8,50 Euro. cord-magazin.de

SCHATZ, LASS UNS FERNSEHEN
Manch einer hält es für ein schlechtes Zeichen, wenn Paare abends 

zusammen vor dem Fernseher sitzen. Eine Studie der Universität 
Aberdeen zeigt das Gegenteil: Je häufiger Paare sich gemeinsam 

Serien und Filme anschauen und darüber austauschen, desto mehr 
fühlen sie sich einander verbunden. Denn wie über Freunde kann 

man sich auch über Serien und Filme eine gemeinsame Welt schaffen, 
die ausgesprochen wichtig ist für eine glückliche Beziehung.

BESTRICKENDE LEKTÜRE
Stricken ist eine feine Sache, und Anleitun-
gen gibt es zuhauf. Ebba D. Drolshagens 

Zwei rechts, zwei links (Suhrkamp) dagegen 
erzählt, wie und wo das Stricken entstand, 

wie es sich über die Jahrhunderte  
veränderte, wer strickte und was. Die 
Geschichten reichen von der jungen  
Norwegerin, die 1857 das Norweger- 

Muster erfand, bis zu Ravelry, der Platt-
form für Strickerinnen im Internet. 

„Das Leben und dazu eine Katze,  
das gibt eine unglaubliche Summe,  

ich schwör‘s euch.“

Rainer Maria Rilke, Lyriker (1875 – 1926)

HIMMELSKUNDE
Großer und kleiner Wagen 

sind noch leicht zu iden­

tifizieren, aber die 86 an­

deren Sternbilder? Bei 

denen hilft die kostenlose 

App Sternatlas (für alle 

Geräte). Einfach das Handy 

gen Himmel halten, und 

schon werden sie gut er­

kennbar angezeigt. Es gibt 

auch viele Zusatzinfos.

Gemeinsam stark
Lena und Shahab gehen gerne  

zusammen spazieren, und Shahab 
kann in Lenas Wohnung wohnen, 
wenn diese auf Reisen ist. Semir 
hat durch Jakob, mit dem er gern 

Fußball spielt und kocht, einen Job 
gefunden. Und Babette und Hussam 

haben gemeinsam das Online-
Magazin fluechtling-magazin.de 

gegründet. Sie alle kennen sich über 
das Portal start-with-a-friend.de, 

das Geflüchtete und Locals zu Tan-
dems zusammenbringt. Das soll 

Geflüchteten den Start in Deutsch-
land erleichtern, der Austausch ist 

für beide Seiten bereichernd.
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